
Stockholm war vom 23. bis 25. März diesen Jahres Treffpunkt der internationalen Oberflächenbranche. 


In der schwedischen Metropole trafen sich rund 115 Oberflächen-Experten, um über neue Trends und 


künftige Herausforderungen bei Laminaten zu diskutieren. 

Die diesjährige" European Lamina­
tes Conference" wurde vom ös­
terreichischen Veranstalter Techni­
cal Conference Management 
(TCM) aus Langenzersdorf organi­
siert. Sie wechselte sich mit der 
"Surface Conference", die letztes 
Jahr in Barcelona stattfand, ab. 
Insgesamt 17 Vorträge rund um 
die Laminatherstellung standen 
am 24. und 25. März auf dem Ta­
gungsprogramm. Ein eintägiger 
Workshop war der Veranstaltung 
vorausgegangen. 
Sponsoren der Konferenz waren 
diesmal Cytec, Durst, EIesgo, 
Kapstone, Sandvik, Sesa sowie 
Stora Enso, die z. T mit Infostän­
den auf sich aufmerksam mach­
ten. Neben Vertretern von Bran­
chenfirmen aus den USA, Italien 
und Südamerika befanden sich 
Vertreter der indischen Laminatin­
dustrie unter den Konferenzteil­
nehmern. 
In verschiedenen Beiträgen wur­
den die Teilnehmer über neueste 
Entwicklungen auf dem Gebiet 
des indirekten Tiefdrucks sowie 
des Digitaldrucks informiert. Ne­
ben gestalterischen Aspekten 

wurden neue technische Aspekte 
und Analysemethoden vorgestellt, 
mit denen die Qualität der Oberflä­
che verbessert oder der Herstel­
lungsprozesses zuverlässiger ge­
staltet werden kann. 
Speziell auf die Interessen der La­
minathersteller zugeschnitten war 
der Vortrag von Staffan Karlsson 
(Sandvik), der über die Bedeutung 
und den Einfluss von Stahlbändern 
auf die Optik und Qualität eines 
Laminats berichtete. Die Spann­
breite der Themen erstreckte sich 
auch auf Brandschutzsysteme in 
der Holzwerkstoffproduktion, de­
ren Verfahrensweise und Rolle 
Jürgen Barteis IFagus-Grecon) 
vorstellte. 

Marktbelebung verzögert 

Wirtschaftlich konnte George Go­
royias (Pöyry Consulting) der 
Oberflächenbranche für 2010 
noch keine Entwarnung geben. 
Weltweit sei in den nächsten Mo­
naten weiterhin mit einer" harten 
Rezession" zu rechnen. Bis 2012 
prognostizierte Goroyias nur ein 
jährliches Wachstum der Nachfra­
ge nach dekorativen Oberflächen 
von 1,9 Prozent, die vor allem 
durch Schwellenländer wie China 
und Indien getragen werde. In 
Nordamerika und West-Europa sei 
2010 erneut mit rückläufiger Nach­
frage zu rechnen. In seinem Vor­
trag zeigte Goroyias der Holzwerk­

stoff- und Oberflächen-Branche 
auch künftige Marktchancen auf. 

Zukunft heißt Strahlenhärtung 

Phillipe de Micheli ICytec) infor­
mierte die Teilnehmer über neue 
Trends und Entwicklungen beim 
Einsatz von strahlenhärtenden 
Lacksystemen in der Laminatbo­
den-Industrie. Er stellte die Lack­
härtung mittels UV-Strahlen sowie 
die Elektronenstrahl-Technologie 
als umweltfreundliche Lösung her­
aus. Strahlenhärtende Lacksyste­
me würden der Melamin-Ober­
fläche aufgrund der Formaldehyd­
Debatte in der Zukunft Marktanteile 
abnehmen. Verbesserungen der 
Oberflächeneigenschaften 
eine Angleichung der 
nannte er als Gründe. , 

sowie 
Kosten 

Individuelle Oberflächen 

Dr. Robert David (Interprint) infor­
mierte über den Start des B2B­
Webshops "DigitaIPrint@IP", bei 
dem Architekten, Schreiner und 
Ladenbauer digital bedruckte De­
korpapiere in kleinen Mengen be­
stellen können. Allerdings über­
lässt Interprint den digitalen Druck 
dieser Individual- und Kollektions­
dekore einer Partnerfirma und kon­
zentriert sich auf die Produktion 
von industriellen Losgrößen mit 
Hilfe der sog. LaserSonic-Techno­
logie, die gemeinsam mit der Fir­
ma Daetwyler entwickelt und 

"11115 Branchenteilnehmer 
reisten auf die Laminat-Konfe­
renz nach Stockholm. 
115 delegates from the industry 
attended the Laminate Confer­
ence in Stockholm. 

noch in diesem Jahr die volumen­
mäßige Lücke zwischen der kon­
ventionellen Tiefdrucktechnologie 
und der derzeit vorhandenen In­
kjet-Technologie schließen soll. 
Jordi Reichert (Hymmen) berich­
tete über die Vor- und Nachteile 
aktueller Inkjet-Drucker und stellte 
die Features der von Hymmen 
entwickelten Digitaldruckmaschi­
ne "Jupiter" vor. Die Minimierung 
von Düsenverstopfungen durch 
ein effizientes Reinigungssystem, 
die Variabilität in der Druckbreite, 
hohe Geschwindigkeit sowie die 
Möglichkeit, neben rigiden auch 
flexible Materialien auf der Anlage 
zu bedrucken, stellte er als Vortei­
le heraus. 

Menschliches Auge simuliert 

Prof. Robert Massen (Baumer) in­
formierte über ein neues visuelles 
Inspektionssystem, mit dem sich 
Vorhersagen über die optische 
Qualität des Dekors nach der Wei­
terverarbeitung machen lassen. 
Anstelle der üblichen Kontrolle an 
der Lichtbox ahmt der "Colour 
Brain Appearance Predictor", der 
derzeit bei Interprint getestet wird, 
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das menschliche Auge nach. Mit 
Hilfe von Kameras und einer intelli ­
genten Software wird das finale 
Kundenmuster mit den Proben 
aus der Druckmaschine verg li­
chen, so dass die notwendigen 
Korrekturen vorgenommen wer­
den können. 

Analysetool tür Imprägnierer 

Jan-Jaap Nusseider (DSM Mela­
mine) stellte ein Analysetool vor, 
mit dem der Melaminproduzent 
bei seinen Kunden Qualitätspro­
bleme bei der Laminatproduktion, 
wie z. B. hins ichtlich der Kratzbe­
ständigke it oder des Glanzgrades 
löst. Au ßerdem informierte Nus­
se lder über eine neue Trocknungs­
technologie NI R (Near-I nfrared), 
die gemeinsam mit Depco und 
Vits entw ickelt wurde. Sie soll in 
Verbindung mit schnell fließenden 
Harzen bei der CPL-Erzeugung hö­
here Glanzgrade bei hohen Pro­
duktionsgeschwindigkeiten er­
möglichen . 

Jürgen Lang (Dynea Erkner) refe­

rierte über die Vor- und Nachteile 

einer ausgelagerten Imprägnie­

rung gegenüber einer integrierten 

Imprägnierung . Am Beisp iel For­

mica zeigte Lang auf, dass fü r den 

SchichtstoffprOduzenten die Kon­

zentration auf das Kerngeschäft 

nicht nur wirtschaftliche Vorteile 

gebracht habe, sondern auch die 

Qualität der Produkte steigerte. 

Zudem sichere die Zusammena r­

beit mit einem festen Partner den 

Unternehmen unmitte lbaren Zu­

gang zu brandaktuellen Innovatio­

nen . 

Andreas Kandelbauer (Un iversi­

tät Reut lingen) stellte ein Verfah­

ren vor, um mit Hil fe der dynami­

schen Differenzkalorimetrie die 

techni schen Eigenschaften (Glanz­

grad, chemische Beständigkeit 

etc) von dekorativen Oberflächen 

vorherzusagen. Dadurch lasse sich 

die Rezeptur von Melamine-Form­

aldehyd {M F)-Harzen besser auf 

die anderen Parameter bei der Im­

prägnierung abst immen. 

Arte Virtanen (Laminating Papers) 

berichtete über" Penax", eine neu 

entw ickelte Messmethode, die 

mit Hilfe einer Bildanalyse-Appara­

tur die Imprägnierung von Kraftpa­

pier optimiert. M it dem Verfahren 

könnten die Papierformation und 

die Harzaufnahme besser als mit 

bisherigen Methoden aufeinander 

abgestimmt werden . 


Gabriele Grazioli (Chemisol) refe­
rie rte über ein Verfahren, mit Hilfe 
der Kontaktw inkel-Messmethode 
die riChtige Additiv-Dosierung bei 
der Imprägnierung von Dekorpa­
pieren zu bestimmen, um Einflüs­
se des Netzmittels auf die Impräg­
nierung vorhersagen zu können 
und dadurch Probleme bei der Im­
prägnierung zu vermeiden. 

Dekorpapier mit Features 

Martin Kohlmayer (Holzkompe­
tenzzentru m) berichtete über die 
Entwicklung von IPL (Impress Pa­
per Laminate), bei dem es sich um 
ein Hybnd-Papier handelt, das die 
Eigenschaften eines Overlays und 
Dekorpapiers in sich vere int. Es 
wurde im Rahmen eines For­
schungsprOJekts mit dem Dekor­
drucker Impress entwickelt . Bei 
der Kurztakt-Verpressung könne 
auf das Overlay verzichtet werden 
und dennoch die Eigenschaften ei­
nes CPL-Laminats erzielt werden . 
Als weiteren Vorteil nannte Kohl­
mayer den geringeren Glanzver­
lust im Vergleich zur Overlay-Ver­
pressung sowie die geringe Be­
schädigung des Pressblechs. 
Ron Rodeck (AET) stellte unter 
dem Namen "Syndecor" einen 
neuartigen, vers treckten Polypro­

21 Robert David berichtete über 
den Start eines Webshops für 
digitale Oberflächen. 
Robert David informed del­
egates about the start-up of a 
webshop for digital surfaces. 

31 Jens Fandrey informierte 
über den Einsatz von "Hot-Coa­
ting" bei digital bedruckten 
Korkböden. 
Jens Fandrey discussed the 
use of hot-coating in digitally 
printed cork flooring. 

41 Claudia Küchen referierte im 
Workshop über die Rolle des 
Designs bei Schattdecor. 
Claudia Küchen held a work­
shop on the role played by 
design at Schattdecor. 

51 Jan-Jaap Nusseider weiß, wie 
man Probleme bei der Melamin­
Imprägnierung löst. 
Jan-Jaap Nusseider knows how 
to solve problems with mela­
mine impregnation. 

pylene-Film (OPP) in Stärken von 
23 bis 56 g/m2 für die dekorative 
Beschichtung vor, der gle ich meh­
rere funktionelle Eigenschaften in 
sich vereint. Das Produkt w urde 
von dem Referenten als w asser­
beständig, nachhaltig, ökologisch, 
abriebbeständ ig, dimensions- und 
farbstabil, gut bedruckbar und kos­
teneffizient dargestellt. 

Abriebbeständiges Kork 

Jens Fandrey (Kleiberit) informier­
te über die Möglichkeit, mit" Hot­
Coating" natürlichen Materialien 
wie Kork funkt ionelle Eigenschaf­
ten zu verleihen. Digita l bedruckte 
Korkbeläge der Schweizer Firma 
Lico könnten dadurch den Ansprü­
chen der Klasse AC5 gerecht wer­
den . Beim Tabertest seien 6.200 
Zyklen erreicht worden . Dank 
"HotCoating" zeichne sich " Print­
cork " durch hohe Lichtechtheits­
werte sowie eine w iderstandsfähi­
ge Oberfläche aus. 
Michael Ketzer (Johns Mansville) 
berichtete über erste Praxisan­
wendungen von "Stab iI Strand" in 
der Holzwerkstoff-Industrie. Die 
melamingetränkten Glasfaservlie­
se waren 2009 als Alternative zu 
Kern- und Overlay-Papieren vorge­
stellt worden. Inzwischen seien 
erste Laminatböden mit antistati­
schen und feuerhemmenden Ei­
genschaften auf dem Markt, die 
die Beanspruchungsklasse 34 er­
reichen. Bei der Direktverpres­
sung auf Spanplatten (DPL) konnte 
eine besse re SChlagfestigkeit er­
zielt w erden. Und beim Digital­
druck dienten weiß pigmentierte 
Glasfaservliese als Primer. Alterna­
tiv zur Ku rztakt-Verpressung w er­
de derzeit die Verarbei tung auf 
kontinuierlichen Pressen getestet. 
Last not least könnten beim Di­
rektdruck dreidimensionale Struk­
turen erzeugt werden. 
Ramon Casas (Taberco lor) refe­
rierte über die Rolle säurehärten­
der Lacke, um spezielle Oberflä­
cheneigenschaften bei Vo r- und 
Post imprägnaten zu erzielen. Er 
stellte die Ergebnisse einer Studie 
vor, bei der es darum ging, die 
richtigen Parameter wie Rezeptur, 
Härtungsdauer etc. für verschiede­
ne Papier-Grammaturen festzu­
stellen, um die gew ünschten me­
chan ischen und chemischen Be­
ständigke iten zu erreichen, wobei 
auch w irtschaftliche Gesichts­
punkte eine Rolle spielten. 1-+ I 
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Mit Design Emotionen wecken 

Der Laminat-Konferenz in Stock­
holm war ein Workshop über Pro­
dukldesign vorausgegangen, für 
den der Veranstalter u. a. die re­
nommierte schwedische Interior­
designerin Monica Förster (Förs­
ter Design Stud io) als Referentin 
gewinnen konnte. Bei ihrem Vor­
trag betrachtete sie dekorative 
Oberflächen aus der Sicht skandi­
navischer Innenarchitektur, die tra­
ditionell von echten, naturbelasse­
nen Holzoberflächen geprägt ist. 
Für sie habe Design das Ziel , Neu­
gierde, Inspiration und il lusion zu 
wecken. Förster vertrat die An­
sicht, dass Laminate durch ihre 
Originalität wirken so llten und 
machte die Teilnehmer auf die 

ste igende Nachfra ge nach ökologi­
schen Materialien aufmerksam. 
Kenn Busch (Materiallntelligence) 
berichtete von der mangelnden 
Kenntni s der Architekten über La­
minate und forderte die Branche 
auf, das Image von Laminaten 
durch eine bessere und effiziente­
re Informationspolitik zu ste igern . 
Problem sei nicht das Produ kt La­
minat, sondern die feh lende Pro­
duktstory, betonte Busch. Julian 
Tatham (Decorative Panels Hol­
ding) setzte sich kritisch mit der 
wachsenden Angebotsvielfalt und 
Kurzlebigkeit im Einrichtungsde­
sign auseinander, die den Konsu­
menten verwirren könne und für 
Hersteller eine Herausforderung 
darstelle. Produktlebenszyklus und 
Losgrößen hätten sich in den lelz­
ten Jahren dramatisch verkürzt. 80 
Prozent der Produktion bei DP 
würden heute m it 40 und nicht 
w ie früher mil 15 Dekoren erzielt. 
M it dem richtigen Design müssten 

Laminates becoming increasingly versatile 

In Stockholm, from 23 to 25 
March this year, some 115 surface 
materials experts met for the "Eu­
ropean Laminates Conference ", 
organised by Technical Confer­
ence Management (TCM) in Lan­
genzersdorf. The program inc/ud­
ed presentations by 17 specialists 
on the latest developments in the 
field of indirect gravure printing 
and digital printing. Besides ques­
tions of design, technical aspects 
and methods of analysis were 
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presented, with which the surface 
quality can be improved or the 
manufacturing process - for ex­
ample, during impregnation - can 
be made more secure, Simulation 
of the human eye, for instance, 
should make deviations in decor 
surfaces after pressing predict­
able, The new hybrid decor paper 
IPL (Impress Paper Laminate) is 
claimed to have characteristics 
comparable with those of CPL 
laminates, A new type of extrud­

61 Tobias Schreck und Egon Eich 
referierten über Digitaldruck, 
Tobias Schreck and Egon Eich 
informed about digital printing, 

Photos: TCM 

nicht nur Emotionen beim Käufer 
geweckt werden, sondern es 
müßten gleichzeitig Strategien 
entwickelt werden, um den 
Wunsch der Käufer nach mehr In­
dividualität auch w irtschaft lich in 
der Produktion umzusetzen . 

Designtrends 

Mit den Designtrends der Jahre 
2010 und 2011 befasste sich 
Claudia Küchen (Schattdecor) 
Sie stellte ein Revival des skandi­
navischen Designs zu Lasten itali­
enischer Designer fest. Mit Fotos 
von den Jüngsten Einrichtungs­
messen zeigte Küchen auf, dass 
Sehen, Berühren und Füh len w ich­
tige Trends künft iger Oberf lächen 
darstellten , Die Symbiose führe zu 
erfolgreichen Laminate n. 0plik 
und Hapt ik der neuen Schattdecor­
Kollek t ion seien vielfach von der 
Natur inspiriert, die authentisch, 
aber nicht zu rustikal dargestellt 
werde. 

Chancen des Digitaldrucks 

Tobias Schreck (Bürkle) referierte 
über die Möglichkeiten des InkJet­
Drucks bei der Erzeugung von indi­
vidue llen Dekoroberflächen mit 
Hilfe der Multipass- und Single­
Pass-Technologie. Gemeinsam mit 
der Firma Durst biete Bürkle der 
Einrichtungsindustr ie die entspre­
chenden Inkjet-Drucksysteme. 
Weltweit habe Durst bereits über 
3.000 digitale Drucksysteme in an­

ed, stretched polypropylene-film 
(OPP) "Syndecor " comprising 
several functional characteristics 
was demonstrated. The confer­
ence was preceded by a workshop 
on product design, Apart from the 
renowned Swedish interior archi­
tect Monica Förster, the organiser 
had been fortuna te in securing 
the services of Claudia Küchen 
(Schattdecori, Tobias Schreck 
(Biirkle), Egon Eich (Janoschka), 
Klaus Gleich (Johns Manville) and 
Julian Tatham (Oecorative Panels 
Holding) as presenters, In addition 

dere Branchen platziert. Der neue, 
speziell für die Paneel- und Lami­
natindust rie entw ickelte "Durst 
Tau 150i " könne mit rund 50 m/ 
min (ca 2.900 Laufmeter/Std) fle ­
xible Materialien Rolle-zu-Rolle be­
drucken. Bei einer Arbeitsbreite 
von 140 mm sei er auch in der La­
ge, neben CMYK Weiß als fünfte 
Fa rbe zu drucken. 
Ei ne ste igende Bedeutung des Di­
gital- und Direktdrucks sieht Egon 
Eich (Janoschkal. Er in form ierte 
nicht nur über die vielfältigen Ein­
satzfelder beider Technologien, 
sondern zeigte auch die heute er­
zielbaren haptischen Effekte bis 
hin zur Synchronpore auf. Digital­
druck bezeichnete Eich als eine 
Revolution für die Innenarchitek­
tur, wei l nahezu al le Materialien 
und Substrate mit dieser Techno­
logie dekorat iv bedruckt w erden 
könnten und der Raumgestaltung 
keiner lei Grenzen mehr gesetzt 
se ien . 
W ie John Gleich (Johns Manvi ll e) 
ausführte , könnten durch den Ein­
satz von "Stabi lStrand", also teil­
vernetzte Melamin-Glasfaservliese 
als Beschichtungsmaterial, beim 
Direkt- und In kje tdruck nicht nur 
die Eigenschaften der Produkte 
verbessert , sondern auch neue 
opt ische sowie hapt ische Effekte 
erzeugt w erden . Der Referent 
zeigte anhand von Beispielen, wei­
che Designs mit Glasfaservl iesen 
durch die Imprägnierung mit pig­
mentierten Harzen oder solchen 
mit Effektpigmenten erzielt wer­
den. In Verbindung mit st ruktu rier­
ten Pressblechen ermögliche 
"StabilStrand " beim Einsatz als 
Underlay dreidimensionale Pro­
duktoptiken . Ri chard Barth 

to current design trends, the pres­
entations dealt with the purposes 
of design, with new optical effects 
produced by means of glass fibre 
non-woven fabrics, and with the 
many design possibilities avail­
able by means of digital printing 
In addition, they called for a more 
efficient information policy with 
regard to laminates as functional 
alternatives to real wood surfaces, 
According to Pöyry Consulting, the 
laminate industry in West-Europe 
and the USA must expect a further 
fall in sales in 2010, 
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